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wie Eifer überführt wurde
Die Gntlarouug des Münchener Attentiiters

Wir berichteten von deni geniettieit A tte n t atsv o r-
aNit Strafsers Als fede lttitere Agitatlottsbasis tin
id! gufarnineitgebrocheit war, der Hehfeiider zerstört. die Auf·ge er ,,Ware« siir ihr schweres Geld verlangten, da csititsrte bereits im Jahre 1936 der Zirhälter Strasfer fette Sum-

yn mit den Vorbereitungen feines ersteit Attentats-e rftiche s gegen Führer« tind Volk.
Wir wissen, Duft und waritin es ntiszlaii . Agent Strafserste deii Judcislohn ein, Der ude irfch verlor

ineit Kopf dabei. Der erste ordplan ivar iittfzlttngea
lleicht war der Stube ungeschickt gewesen? Vielleicht wurdei i ein tifall zutit Verderben, die Geldgeber drängten, ern
net erfuch inufste geftartet werden
Alle ehleriitöglichketteti des szirscli ivttrdett fehl bedacht-g fie in iikitnst zu vermeiden, un der Agent suchte sich unteriien Werkzeugen die geschicktefteit Halunkein gemeine Ver-
cher, aits tind iiach eingehenden laitgett uttterrebntigett, aufnnd derer dann die Zahlnngeii prompt toeitergiiigeii, wur-den diese beiden dann mit klareitt Auftrag Strafsers den Führerzu treffen, atif heirnlichen Wegen ins R ge ·

rltehreren vergeblichen Attentatsversticheti witr en die beidenVerbrecher dann aiit 26 iai i938 gefaßt nnd itach eitt-
gehenden littterfttchttiigeit vom Volksgerichtshof vor kitrzer Zeitzum Tode veritrteilt.

Das Mißlittgeit dieser neuerlichen Aitschlagsverfiiche brachtedeiii Ageitien Strasfer von feiteii feiner Geldgeber nnd Aus-
traggeber erhebliche Schwierigkeiten.

Jnzivifcheii war auch fein Bcfthiiher Bette sch de r-schwittideir � ein tvollte man eiidlich die so lange ver·drochenen Taten seheit, insbesondere. da die politischen Er«
eigttisfe immer mehr ein solches geluugenes Attetitat als iiti-
fligeit Ausweg in der großen Politik wiittfchetisiveri tita !ten.Jni Mai i938 waren die beiden lehren Handlaiiger Döpskiii g nnd Si r eilt i n gefaßt worden, nnd schon bald danach hatte
Otto Strasfer iiber Wtittelsiitätitier das Aierkzeiig gehindert, das
ihm geeignet erschien, die Wahrfcheiiilicliteit des Gelingens zu
deiii lebten Mast des Möglichen zti brlttgeii.-

Wir wissen heitre, daß Sirasfer tttid feine Helferslielfer bei
Beginn der Vorbereitungen n diefetti dritten tlitordverfitchioiederiitit davon ausgingen, at e Fehlergitelleti der iitiftltitigetieii
vorherigen Aitciitaie zu verflopfeii Hatte iitaii schon bei diesenbeiden siorherigeii Versuchen den Kreis von der Sisrengstoffi
befchaffung iiber die Konflrttktioii der Hölleittitafchiiiein Trans-
port, Aufbewahruiig nnd aiisfiilireiide Organe tleiii tind kleiner
gehalten, so erschien nttti die größte Sicherheit des Unterneh-ntetts darin gewährleistet, wentt iiiöglichst ein Mann die
Vorbereitung und Ditrchfiihriiiig innerhalb der Reichs-grenzeii in die Hand iiähiite, abgesehen dort der plaiieitdeii und
materiellen Vorbereitung der eittigrterrett Wiittelsttiäiiiier des
britischeit Geheintdleitftexs Hätte nicht ein giitiges Geschick ntirftarkerer Hand ein egrisfeit, so wäre dieser Weg deiit Mörder
und feinen teuflif en Hinterinätitierii giiiistig gewesen

llDas Werlzeug Des �Beeret Service
Eifer selbst hat nach langeiit Lcugiieii dann den Beweis

erbracht, dass der briiische Gcheiuidieiift wahrhaftig lauiii ein
seeigitcteres Sitbickt finden konnte, dieses fchiiudlichc Ver�rechcit von langer Hand tnit allen Mittclii eines tcitflisclieti
Raffitteitieitts durchzufiihreir Atti Abend des 8. November et:-
vlodierte iiti Pliiitcheiicr Biirgcrbräukellcr dann iettc Höllciii
iitaschiite, die nach laiigeiii teuflifcheiit Plan das deutsche Volliititteii ins Herz treffcit sollte.

iliit 21.43 libr erfolgte bereits von der Berliner Zeittrale
aus Die höchste Alaritiicrtttig der gefaiitteit Piolizei. automatisch
waren dttiiiil gleichzeitig alle Greitzeti des Reiches verfchlosseindie offenen lsireiizalifclittitte unter besonders verfchärfte Be«
wachttiig gestellt.Jtt der gleichen Nacht noch wurde ans Befehl des siieichssfiihrers H eine Sonderloiiititisfioii an dett Tatort iiacli �JJiiitt-
chcil ctttfaiidt, in Berlin bildete sich unter Leitung r .·� Eliefs
der Sicherheitspolizei tttid des SD eine Eicillii�liclit�. bit« " ich
Sichlliilg aller Fäden ans dein ganzen kiieiilisåtteltiel siir die
iieberleitiiiig des wcfeittliclicii Tijtaterittls tiach rlltiiticheii Sorge

trug. 
An der Grenze gestellt

{in der Nacht zuiii 9. November wurden an dsu tsttscitzcin
aligcselicti voii vielen eittgebettbeit iiebervriifz; sit, iiber120 Fest it a l! titett durchgefiihrtt Bei einer dieser ttngcordi
iietcii rlitastiialiitteit im Bezirk des Zollkoiiiiiiisfarittis iioiiftctitz
beobathtetcii die Zollassisteitteit Nie er tttid Zipperer ans
polizeilichent Clreiizftreifettdieiist iiti ogettaiitttett Wefenbcrg-arteit, der zwischen den Grenziibergangsstellett Kreuzliiigeror und Eininisliofer Tor liegt, einen Maria, der sich lii eine
15 Meter voiit schwetzertsclieit Greitzzatiit bewegte.

Der Unliekatiitte wurde airaebalten und befragt. wohin er

rekr- Nach

wollte. Er gab an, das; er einen gewissen Feichtlliiilier voiit
Trachteuvereiit Konstanz suche, tvelchent Verein er früher auch_ " be. Der Grenzbeatitte forderte den llitbelctttteit
ans, ihiit ziir Wache ztt folgen· Dort wies er.sich vor eiitetttKriiuitialbeaiiiteit ittit einer Glreitsiarte, die auf ein häufiges
Wechfeln iiber die schweizerisctie Grenze liindetticte, als Ge-
org  Eifer atts. Atts Grund der Großfalntdiiiigsaltioit der
deutschctt Polizei wurde eiiie sofortige körperliche Dur-th-
sttcliitiig Eifers vorgenommen.

Es faudcit sich bei Eifer versteckt tusgcfaiitt 15 einzelneDoluiiteitic iiiit Aufzeithitittig von verfthiedencii Munii
tiotisdepotsh Lage tind Einrichtungen von iiiiiftiingsbetriebeit
sowie gciiaiie Angaben iiber Piunitiotislit-serittigeti, dazu Teilevon koniplizierteti Cicfchofzziiiidcrit sowie fihliehlitli eine Karte
des Biiraerbräitkellersij in Mitarbeit.Georg El er, zunachst nur eitier von etwa 120 Verhastetett
an deit deittf en Reichsgreitzeiy wurde sofort nach einer über
Blihfunk gegebenen Weisung des Reichsficherliettshauptaitttes 9. November der Sortderkoiitittissioit in Miincheit ztige-ri.

Die Hllkcliglllilimck im �HOHE!
Jlizilllskhcll hatte die Sonderkoiitiitission in München be-

reits ihre Arbeit aufgenommen. Erfahrene Fachlente hatten
bereits dnrih Berechnungen des Triigerbruches uttd genaueste
linterfitchiitt en der Sprengioirkiing feststellen können, daß sichganz ohne Zweifel lii enciit Pfeilen vor dem Der Fiihkck
gefproiheit hatte, eiiic prengladrtiig befand, von der es
festftaitd, das; ihre Attbritigtiiig eine latige vorbercitende Ar-
beitszeit erfordert hatte.

Es ergab sich hier bereits schon eine Uebereittftiittnitiitg der
ersten Vernehniiiiigeii der Angeslellteii des Biirgerbräitkellersund der Sotiderkoiiitiiisfioii, irre irere Personen bekundeten iiber-
eittstitititteiid. lii lehter Zeit eine verdächtige Erschei-n iing beiiterkt zu haben Die Sonderlontntissioii konnte aus
der Sprengirtirkttttkz und srichtnitg selr bald verwirren, daßwahrscheinlich von er Galerie aus lii en betreffenden Pfeiler
hinein Die Sprenglaiittner vorgetrtebeit fein mußte. Die wei-tere Annahme, daß es sich tritt eitie Höllen tttafchtite mitin e ch a it i fch e in Z e i t z it it d e r handeln mußte, witrde fchoti
am Mittag des 9. Noveinbcrs nach der ersten genauen Ditrclp
fiicbitttg des Sprcttntclititts durch das Auffinden wesentlicher«
Etnzelteile bestätigt Hier tttid bei weiterer eittgehciidster Nach-priifiitig wurden Bkitclifliicte vott Peiideltihrwerkeit
sowie Eifenspreitgfplitter gefunden, die später nach weiteren
Fundeii tttid nach Zitfaitttiiettfelicii einzelner Teile ergaben. das;bei der Hölletitnafcliiite ein Zeitziiiider verwendet worden war,
zu dein zwei ganz besondere Vräzisionsnhriverke verwandtwurden.

Unter den licberrestett iiti Speugsclititl befanden lich außer-
De__nt Svlitter ohne Zweifel ittit Sprengiituiiitiott ge-lit l l te r E i f e it r o I! r ähnlicher Behälter

_ Niedersthlitgc lii einzelnen Sprengteilen wurden durchcheittifche ltitterfttchttiig als ditiicifliiiide eines besonderen
Spreiigtloffs festgestellt. Aiifzcsrdeitt tioch ivar Die Sonderkoupiuifsioit ttt der Lage. �leite einer Schalldäillpfifollcklllilfspllltlc
ttiit Ftrtnettattsdrtick sicherzuflellcit sowie aii lieberresleit von
Vatentbeseichiiuittteii ttti einzelnen Sprengstiicteii itt ntiihfaiiterEinzelarbeit die iherftelltttigsfiritteii der verwandten llhrwcsrke
atisfitidig zu machen

Die Personcttbefchreibuitct der verdächligeit Erscheiuuiigdie sich mehrfach schon iiti � iirgerbräittcller beruntgetriebett
bittre, gab bereit; erfie �Jiiibnilöpiliiilc, Die Person des an der
fchweizcrifclieti Gireitze tierhafteteti Georg  Eifer in den enge«ten Licrdttchtslreis liitieitiziislelleti Nachdeiti Die Ekitlilllillh
sten ergaben, dass» Gegenstände feines perföulichcti Bedarfsbei seiner Schritt-net iti Stuttgcirl liititertcgt waren, wurde
Dttrd! eilte dort sofort vorgenotttiitciie Ha nsfu ch it iig aller-
ichiverfles Belaftungsittttterial gefunden. In einer GcorgEifer geliöreitdcti Llierlzcttglifle fatidcit sich neben vollständi-gen lthrttiertett v e r f d! I e d c n e ii h r e n t e l l e, die teil-
iveife sogar ideitliscli tttit den Fundeit iiti Svrcttaltlitttt des
Liiirtterbriittkcllers tvarett. Attfterdetti eitthiett diese sogenannteTLspkiissllltlilte W i« rkze it ge, darunter kliteifzcl tttid Bohrer.
an denen Tlltörtcliitierresle fcstziistelleit waren. Die ittngehetid
oorgeitoittiiieite speltrttlaitaltitifclie ilnlerfttcliitiict dieser Mörtcls
stritt-ei; ergab ciiie völlige liebereittftitttttttittg titit Dettt Tatortiiitater al.

tttid Detttipd! iettgtiete Georg Eifer hartuäcligin irgenDeittettt Zusatuiueiilictitg iitit der Tat ztt stehen.
Deii Qierfttd!. beintlicl! über die Grenze zit eittkotniiteit, be-

tiriiirdcte er damit, er habe sich der llitierhaltspfttclit siir ein
auszereheliclies liind entziehen wollen. Deii gelietniiitsvolleit
Zweck seines itieltiioitatlicheii Olufentlililts in Ptiiitclieii ohneArbeitksftellc erklärte et Damit. er habe dort einen Kurfus ab-
folvterett wollen. itiii sich daitti tin Auslande als Facharbetterin betätigen. uttD litiliefiltch die bei ibiii votaefiiitdeiie An-

ftiiitsiarte des Tliiirgerltriiiikellsxrs habe er voii der Grenze ans
feinem Vater zitin Abfcliied ichicleti tvollett.

Jiizivifcheit hatte die festgestellte Lieferiiitgsfiriita der
liorkisolieritiitt eine �Berfottalbefmreibttng des stäufers dieser
Platte altgegebeti, Die fid! ttettattesteiis iuit Deut Erscheinungs-vild des itniiter mehr tierdätlitigtett Eifers deckte. lind dennoch
lettgticte er weiter. lcitgttete nach den beiden ersten Verhöreit:tttt I0. uttD lt. aiich noch am |2. November tttid bestritt gleich«
titäfzig tttid hartnäclig jeden Zitsaniiitctiliatig titii deiit Attentar

Ein umfasfeiides Geitiutdnig
Endlich aiti H. Novcnibcr nach Gegeniiberftelliiit __ tt_titseiten Augcfteilteti des �liürgerbrtinielierß, die ihn tat achliih

iiti Atigtift gescheit hatten, tind nach Borhalt der Tatsache, dasstsr bereits im Fciihsalir 1939 fiih um die Stelle des damaligen
Idastcsttttrfilscii des Biirgcrbräitkcllcrs betvorbeii habe, Dielen:
togar 50 Mark fiir Abtrcteit dieser Stelle bot, brach Gcorgiiktser augeficl ts des erdrtickettdcii Bciveistitatcrials zusammen.
Dein ersten lsicständiiis am l4 Novcitiber folgte am l5. No»-vetttbcr ein itnifasfeiidcs Schriftlicher; Geftandttts, das ani I6.
und l7. Novciuber durch iitafkgercclite Skiz,icii·der« gesprengsten Stirne, Der Svrengkaiitiiter tttid der �Diairlntterte, die dic
Ziiiidiittg zur Lltisliifiiitg brachte, ergänzt wurde.

Seit allen  Eitnrelbeiteti tttid Pliaseii wurde dnrih die Unter·
sitchiitig das Gestatidttts des Verbrechen· etn__�1ilatt entl_!_it[lt�der so teuflisch itberleg·i, !o fanattsch zah durchgesuhrtwurde. daß nur die giitige Fitgiiiig ihr Einhalt zu bieten ver-
ittochte.

Dtts war das braiichbarfte Werkzeug ienes Verbrechers tu
der sicheren schiiheiideit Schweiz, geschickt tttid gehorfant genug,alles toie befol!lett Dttrdntifiibrett, alle fette Fehlerztt verniet-Den, Die Die anderen Versuche scheitern ließen Dieser Georg
lilfer hatte die Nerven,·ditrcliziihaltett: das war» die letzteTrutnvfkarte im Spiel tntr den drangendeit Glaiibrgern

Weint aber dieses Schttrletispiel gelitugeit war, wieskonnte man verhindern, das; Eifer nach Deutschland wegen ge-itteittsieii Mordes ausgeliefert wurde? Auth
Httttertitcttiii gedacht. Für diesen Fall liatte Eifer« jenes landes-verraieriiche �Material bei ficl!, das Der Auftraggeber leicht iiber.
eine guten Verbiudungeit besorgte. Das hätte dann, so hat�
tslfeogesctgh ihn vor den fremden Tiehördeii gesichert. Er habe,o gefleht er ein, dieses �Diatertai ttotsalls den fchweizerifclienBehorden itbergebeii wollen, daiittt er daitti auf keinen Fallaii Deutschland ausgeliefert wurde.

Das ist das Werkzeug, eiit Mörder, Der tvoll ohite Ztvetsel
den traurigen Ruhm fiir sich in Anspruch nennen kann, be«
sonder-er Spczialisi feines Faches zu fein. Lehthcrr aber istteuer grenzenlose Verbrccher im Hintcrgrititth der feinen Ge-sellen iii der Schweiz erwartete tind schleunigst dann das.Wette suchte zurück zur Firma � nach London!

Der Fall Diititintt unt« Kremin
Weitere Einzelheiten iiber die Attentatspläne Otto StrasscrQ

Antttich wird verlautbart:
Atti 21. September i939 wurden, wie bereits gemeldet, vom

Volksgerichrsliioä ivegeii Vorbereitung zttnt Fochverrat in Tat-ettihett tiiit preii stoffverbrechen tind iandesverrat der
Hoteldieiter Karl opktiig geb. s 8. 98 in Daitkersen,tttid der tattfinaiiittsche Angestellte S elmiit Kreatur, eb.
4. d. 97 itt Stewkeu, ziiiii Tode iiti zuni dauernden Ver uftder burgerltclieii Ehreitreclite verurteilt.

»Aus deni Urteil ist it eninebniett, daß Döpking tin Mai
l9·:»3b ans Deutschland tta der damaligen CSR etitigrierl war,wahreud Kreiutn ttit Juli i936 aus Furcht vor einer Be-
strafung wegen eines begangenen Raitbiiberfalls Detitfchlaiidverlassen hatte. Beide fanden dttrch Einlgraitteitkretse lii VragLltiscliliiß an OttaStraffer und warett sthließlicli trt derTo gezett lii dein Biiro Otto Strasfers lii Vragztätig Als fiel!Strasier nach deni Scheiterit feines ersten � ersiiches einesl ahre i936, in dessen Verlauf der
Prager Silbe Helinttr H i r d! itt Stuttgart fest etioiiititeit tindaiii 8. 3 i937 zuni Tode verurteilt tttid hingeri itet wurde, tritt
der erneuten Ditrctisiihriitig voii Sptetigsloffaitfclilägeti iitiJahre i937 befafite. gewann er beide fitr feinen Plan.

Zttttiiclifl war ein Anltiiitllt auf dctt Retchssparteitag lii
tliitritbcrg geplant. Dieser· Vlufihlag kaiii icdnrh aus zeitlichen
lfsirititdeii tiiiht iiichr zur Durihfiilictiiig weil der Parteitag
iitzwtfllitjti fclion zu Ende gegangen trink. Strasser gab itunntelsrden Atittt«ag, dcii Anschlag während des Dticestlicsttclies in
Deutschland �5. 9. 29. l!. 37! tttid falls dieser iiicht durch-geführt tverDen kotitilc, fcdcufalls tuäliretid des Erntcdaiilfcstesauf dein Liiickeberg � ll!. i937! durchziisiilireii

Döviiitg tttid tiretttiit haben daraufhin den Svrettgftoffdurch iijlittelaitiitiittct atii It; l! this? statt! Deittfthlatid vcrbriit-
ttiu tttid iittiächfl aus den Lliahiiliiiseit Leipzig tttid Dresden
ttttflieivttlitrtt lafseii. Dir-J- getilttiite �iierlirecbeti laiti iiicht iiiehrzur sllitssiiihrtiitg Die  �ielteittte Staalsvtiliieihalte, tvic beim
ersten Lkerfittli gliicklicheritieife itoih rerhlzcititst durch systema-tifthcs liebicriisaclitiitttcsiiiaszttctliiiteii iteiititttis voit deitt neuer-
iitheti Plan crhttlleit tttid diefcti durch die Sitherfleltititg des
Sprengsloffsjs tttid Die spätere Fsestttahiite der Beauftraglett�Pooling tttid iireiitiii ver-eiteln können.Die beiden Verbrccher erwartet nitnniebr Die Vollstreckitttgdes Urteils.



Probe zum Münchener Akte-trat
Die Sclsiffsfaliotagen des Seeret Service

Jitt Zusammen-bang niit der Ausdeckun bis Miin nera the rAtteittats wurde auch von Schixfsfabota en be chtet, die derbringe Geheliitdient während es spani chen sitt rkri s in115 allen &#39; 1118511. iefe» auf meit deutfcheii Saåtffen durSabotageakte waren glelchsatn ein robealarni. deii der Ge-
heiindienft gegeben hatte

KHapitäii Stevens hat nun bei feiner Vernehmungbestätigt, da die sogenannte Propagandaabteilung des SeeretService in oiidoit die e Arbeit bestellt tiiid bezahlt hat und sie
durchcktthreit ließ, itiii as Fitnktioitiereti des Apparates fest-zitfte en.

Da ist zunächst der
Fall �tlielianee�

Der 20000 To. gro e deutsche Liixiisdiriitpfer «Neiiaitee«kehrte, wie »der »Polktche Beo achtet« u. a. schreibt, von
»ein-er Weltreise ·zitriick. A·iii 4. Aiigitft 1938 setste das Schiff·iii Citxliaveit die Passagiere aii Land tiiid fuhr noch ant
glnlixiinii Tage nach Haiitbiirg, ivo es aiii liaifer-Willselitt-Ktrig e.

Ain 7. August sollte das Schiff zu eiiter langeii Reise
aiislaiiseit, da brach»ait Bord des Daiitpsers eiii Großfeiter
aus, das »folcheit i»liiisaitg annal!n__1� das; es iii verliältiiisiiiiifztsskiirner Zeit die gesainteit Jitiienraiiiiie des Schiffes voilflätidisszerlorte nnd a_1111! die Decksaitsbaiiteit iioch 511111 größten Teil
i».1»ertiicl!tete. Die iiach de»r Fzotchniig ai»tgeslellieii Erhebungensithrteii zit» d»ein ettiivaitdsreiett Ertrebixis das; der entsetzlicheBrand aiis einen S a b o t a g e alt zttrttciziifiilireit war

Die itahereti Feststellungen der Siiherheitspolizei ergaben,
das; der Tit-»und voii den Lieietiltiiktsrti liiiiter deiii Biicheriirdeit
ausging. Hier wurde Dann 111111! ein grosser Teil des Brand-tat-es, irritnter zwei !iiiessi»»ii1httiseit, die itiii deiit Ziiiidfah iii
Zufaiitiiietilsaiitz standen, sttsergefteilt Es wtirde aitszerdeiitiiit Oberstcwardlocker eiii zweiter Brandherd festgestellt. Ein-
aehende Strchverstiiitdigtzngiitailsteit stellten sest, das; die Brand«legung gnnz spezielle» ciaehkeiiiitiiis vortriisfetste  konnte
auch dabei-»die geiiaiteste Zitfatiiiiieiisetsitiig des Ziittdgeiitisclscsiudas zur Sabotage diente, fettg-·eilt werdeii
»Der cii ltfche Auftrag 111ar befel!i3ge1111"1_ wie wir lieitte

ivifse»ii,»diir igefiilsrt i»oordcii,» zwei deutsche Liolisgeiioffeii lsatteitdabei ihr Leben lasfeii iitiiffeti, die Haiitbitrg-Aiiierika-Liiiie
iiittßte eiiieit Sachfclsadett von 25 Niilliiiiieit liieiiissiitark fest-tellett �-_ � e11_1e »rbcilsprobe der JfsropagattdasAblciliiiig«des eitglifcheit biehetitidieiiftes.

Der Fall »Roroeriieii«
Atti 18. iiit-it 1938 iotirde iiit Laderaitiit des Dirinpsers

.»,Nordei·tiev«, der iiit Segelsclsiffhtrfeii iii sgitiitbitrg last, eine
sogenannte Brandpackititg gefttitdcit, die fiel! zwar eiitziiiidet
hatte, sedoeh titaiissels geiiiigeiider Litftziifiilir ohne größere
Wtrkniig geblieben war» Jin Verein itiii der Gestapo stelltedas Qheiiiische Staatsiiittitiit in dhiriiibitrks fest, das; die sicher-
geftellteii  �Je iittaitde iliietalllsiilseii eiithielleit, die iii Wirk-
ltchketl zeitlich etnxfsestellte Ziiitdiapseiit darftellteii 11111 Piiritissaure als Inhalt. Weiter loitiite festgestellt werden, das; es siehhierbei itiii eiiie Vraiidpaclitiig handelte. die aii Bord ge-
fclsiiiitggelt wurde, iiit Raiiin il hiitter die Spanien tiiid
Schwetfzplatteit versteckt, itiii deit Dainpfer auf hoher See iii
Brand zit sehen Durch den liiiiftaitd das; das Schiff iiitunteren Teil diirch Hoizbohleii tiiid iiit obereii Teil 111i1
Papterballeii dicht beladen, ia beinahe litftdicht abgeschlossenwar, ist die etitziiitdete Braiidpirckitiig iiiaitgels Liiftzttfiilsr
selbst erloschen tiiid hat ihreii Ziveck nicht erreicht.

Dieser Fall des Datnpfers »Norderncts« war der Staats-kxolisei deshalb voii rtantt hetandereiit Interesse. weil der

Geivaltiae Mineneriiloflon in Zeeiiriigae
Gefahren des cnglifcisen Krieges filr die Neittrnleti.

Die belgischeit Kiisieitgeiväffer werden weiter-
hin diirch Mitten gefährdet, von denen eiiiivaiidfrei festgestelltworden i·t, das; es sich itiii britische tiiid fr  «
wenigen allen auel! 11111 holläiidifche Tlikiiieit handelt. Zwei
dieser Nkitteii ftiefzeii aiif der Höhe von Zeebriigge zitsatitiiteir
tind erzeugten daditrch eine gewaltige Explosioiy die iiber20 Kilometer weit gehört wurde. Die Einwohner der fiirtfzehit
Kilometer voiii Nieer eiitferiiteii Stadt �liriigge wnrben Dnrel!
das aeivaiiiae sirachen aiifgescl!reckt.

.Kreuzer..Veliaii« itlinteriieus getroffen
Kesselrauiii und Maschine ernsthaft beschädigt.

Wie das Londoiter Abendblatt ,,Star« zur Torpediertiitgdes eitglischeii 1000b-Toitiieir-Kreiizers �EBe fast« niitteilt, itdieser iiioderiiste britische Kreuzer voii dein Torpedo iiittt-
fchiffs an»Steiterbordseite getro fett worden. Der Keffelraitnides Schifses sowie die Niafchitteii seien ernsthaft beschadtgl
worden. viicht weniger als sechs Schlepper seien dazu» not-wendig gewesen, iiiti tioch 111i1 iiuszerfler Mithe die beschadigte
»Beifaft« in den Hafen voii Nofytls eiiizitfchleppeir

30 Tote bes liritiltiiea Zerliiirers �G111!!!�
Die britifche Admiralität veröffentlicht eine Verluftliftedes Zerftörers »Gipfh«, der au eine Wine lie, wobei» 31Mann ihr Leben verloren. Die iste entihalt die anien eines

Mannes, der aii seinen Perle nagen starb, von 29 »die veriiiiszt werden nnd wahr cheinlickfr tot sind von eineinOffizixy der schwer iiit-d voii ztvei Of izieren, Die le1e1	 ver-wuit t sind foivie voii einein fchiver- tiiid neiin leichtver-
ivitndeteit Niatrofett

sroliandiiiiier Ianler i111 11111111111 gesunken
Nach iiiieldiiitgeit ans London ist der holländifche Tanker,,Sliedreclst« im 9ltlanti� e11 Ozean gesunken. Funf Be-

satsiiitgsiiiitgtieder der » ie-drecht« seien aiif den Hevridenweftl· Schottlaiids nelaitdet nnd hätten dort voii dein Ver-litst ihres Schiffes Nitteiliiitg geiiiacht Bei der ,,Sliedrecht«hnttsdelä es sich itiii einen Tanker voii 5133 Tonnen ans. Blick« itiii-

Eine Folge der dentsclsen Luftaitgriffr.
Das Erscheinen deutscher Flugzeiige iiber Nordenglaiid ve-

utiriihigt die Bevölkerung sehr stark. Es hat sich heraiisgeftellt,
das; diirch die iiberrascheiideit Aiigriffe die Abwehrntafznahnietiit t rechtzeitig iii Erscheiiittiig traten, das; aber aitch diirch die
seh endeii Luftfchiitskcller die Bevölkerung erheblich verängstigt
st. Ungeitiigeiide Abive hlettde Luft·chu 1! 111a ßn ah iii eii haben ahin geführt, daß Arbeiter
hre Arbeitsstätte verlie en tiiid ititr sehr fchtäer sndhhrePWirso eluirsstätte ziiriickgebra t werden konnten. ro-
dti tioii der Munitionsfabrikem die ich tin Bezirk
voii Firth of Forth befanden utu niehr als i 0 v. H. zu-r ii ck e g a it e n , da die Arbeiter, unter denen »sich eine großeAnza l voii raueti befindet, dtirch die starke ieunruhigungder Arbeit ab-
geleitkt werden, as;
ruiig eingetreten ist.

Savoiageaitlasiag iii erheblichen Punkten .eiiie absolute lieber-einftimiiittiig itiii dciii Spreitgstoffanfililag auf dein italie-
nifchett �Dampfer »Felce« vorstellte. So find die iiit Fall des
DUMpfers «Norderiteii« efiiiideiieii Niessiitgrolsrstilckg Ge-
winvekappen iind Spreng apselit niit Aluiitiiiitinlslllfeit ebeii-falls bei der Sprengftosipackuttg des Daiiipfers »Felce« ver«wendet worden.

Die weitere Feststellung, das; aiich aiif den voii älsnlitlseit
Viiifclslagen getroffenen Schiffen »Heftia« sowie ,,Feronia« dasgleiche Sabotagciiiaterial gebraucht wurde, bildete daiiti aiifder Spur der voii England beauftragten Verbrecher ein ganzbesonderes Beweisiiiateriab

Der Fall �lilaas Boge-
__ Aiit l7. März 1938 ging der deutsche �Dampfer ,,ElaitsVo e", 23110 Tonnen groß, itiii 21 Manii Be atiitiig voii

Os o ohne»Ladiittg iiilt »dein Ziel Vliffitigeii iii ee. Als sich
der Danipscr 26 Seeinetleii iiordivefllich voii Horiisriff aiifder Hohe voii Esbserg befand, iottrde das Schiff diirch eine
Detoiiatioii ini Vorfchiff schwer erschüttert. Gleichzeitig sahenBefatiitiigsaitgelsörige ans Litk i eiiie Stichsiuiiitite tiiid fodaiiirdttkeit. aräitliciieit Qiialiit »lieri·ipi·li"�«-«7i.-i:. Der 11117". enD iiar!
nad! Pulver roch. Nach ettva vier bis sllris Minuten erfolgte;eine zivette Explosion iind wieder war ein attsgesprochener
Pulvergerttch feftztiftelleti.

stiegen» »ha efchlageirnnd lief voll. Der Erste Offizier tiiid der Zweite irgeiileiir
wurden a_n Bord ziiriickgeivorfetr, der Kapitätt nnd die rest-itcheit Besatiiiitgsiititglieder fielen iii See.

Das Schiff ivar inzwischeit abgefackt. Erst nach 40 Mi-unten konnten die Offiziere und Steiterletite voiii eigenen
Rettungsboot atifgeiioiitiitett werden, der Kapitäii starb 111i1fe111e1n Schiff. Eine halbe Stiinde später ivitrde die Befa iiiig,die fortgesetzt Lettchtiiittititioit abfchofz, voii deiti fchivedischeii
Daiitpfer .,Sverre Nergaard« gefichtet iind an Bord genommen.

lieber Die iirfache der Expiofion sagen die veriioiiitiieiieii
Befahuttgsiititglieder libereinftiiiiiiiend aus, daß die E pla-sioiieii voii Höltctiiiiafclsiiteii herriihreit itiiiffen, denn sie friert
trittst atifzeitbords, sondern iiit Schiffsinnerit erfolgt. Spätere
iiittfasfeitde Feststellungen anel! in Den Aiisgangshiifeii ergabendie iiiiclstigieit der Aitsfageit der Vcfahiitigsiititglicder. Wieder«itiii war das Exerziereit der ,,Propagaiidaabteihing« von dein
iii London gcfordertcit Erfolg gekröitl worden.

61i Millionen Mart schaden
Dirs waren ititr Drei Fälle von 15 Anschlägeii des eng-lifcheit Geheititdieitftesj die uns iiit Laufe eines Jahres be-

kaitttt geworden find.
lieber 6li �JJlilliuueu iiliark Schaden hat iiichl iittr Deutsch-

iaitd, sondern auch Japan tiiid Jtalieii diesen! «Ptobealariii«des eitglifcheii Service mitten i111 sogenannten Frieden zii
danken!  bang 511 weigen Don den Opfern aii Leben tiiid
Gesundheit braver Sclsiffsbcfat;ttiigeit.

Die Bonibe iii Tiiiiiitclieii aber war keine Probe ittehr,»daswar eiii iiiiterite ten, wie ioir wissen, iiiehrfach voii gleicherStelle aiis vorher eiiigeiibt tiiid gedroht, das war der Stoß«
der Deittfthlaitd mitten ins Herz treffeit sollte.

Alle auf dem Wege der Velieruitg
Der Führer« bei den Verlehten des Miinclsetier Attentats

Der F iih r er besuchte am Sonntag iii Niiliiilsen die
noch in Den Kraiiketihäuferii befindlichcii Berlehteii
des Sprengftoffatteiitats tin Biirgerbräukelley Die sich»
sämtlich aiif dein Wege der Besserung befinden.

scharfer iitttaniltiier betitelt in London
England hat Die iiiethte einer kriegfiihreitdeti Macht weit

überschritten
Aiiitlicts wird itiitgetetlt. das; der japanische Botfchafter inLondon aiii 24. November beauftragt wurde, eiiieit schar-

fen P r oteft bei der eitgiisasen Regierung zu erheben gegen
die beabsichtigte britische tilergeltiiiigsittastiialsiiie gegenüber
Deutschland wegen des aiigeblitli tiiieiiigcsilsriinkteii Eiufahesvott Visiten.

Der Sprecher des Attszeitirniis eriliirtc irrer-zu, das; nicht ititr
Japan, sondern anel! andere neutrale Staaten wiederholt gegen
die Behinderung ihres Handels durch britische siotiterbaitdei
inafziiahiiieit proteftiert trauen. Seit Ausbrnch des Krieges
feieii diirch England die Rechte ciiier triegfiihrettdeit iiskachtw e i 1 ii b e r f d! r i1 lett worDeu Jni Falle eiiier Bertetziing
ivichtiger sapanifcher Jntereffeii diirch britische Aktionen werde
Japan gezwungen fein. Ge ge n111_a ßti a l! 111 en zit ergreifen.

Erster 51111111 Htiiivedeiig ·
Aiittiicis wird iii S i ockholiii mitgeteilt: Jn Ziisaiiitiieii-

haitg itiii deii eiigliftlyfihivedischeii Tierhtritdlititgett iii Londoniviirde dort fcliwedischerfeits eiii er it fte r Schritt wegen
der beal1fiel	ig1e11 V e r sch a r f it it g d e «:- H a it d e l s -
krieges ge1nael	 1111D die schweren Folgen dieser» riskan-itahiiie sitt« deit Seehaiidel der iieiitraleii Lititder ttiitei«sti«tcliett.

Weltbiid  M!.
Die ersten 3 «» .�. � . , . , INDEMNIT-

Der Staatssekretär im ssieichsfinan ministerium, Fritz Rein-
hardhchtibver got bis; Dem: ertegterßtsmbgagte�irbieteerfteräf�gll-"ren it- rene en, «..».-«« « erbittert-Z L 31111119_111991 verliebt! Erst«

n1 « ssssk |1
&#39; kredes

Ellgliilile tl-Bootlalie liekiliilikek
Britisther �Dampfer gesunken. � Dlusklllrtingssliige til-er

Frankreich
DNB. Berlin, 25. November.

Das Oberkoiiiiiiando der Wehr-macht gibt bekannt:
Im Wefteii örtliche Spähtruppiiitlgkelt An eiiizeliien

Stellen der Front schwathes Artilleriefeuer.
An der Westgreitze fanden vereinzelte Aufklåruiigsi

fliige des Feindes tin Grenzgebiet statt, während Die deut-
fche Aufklärung bis iiach Mittelfratikreicls hiiiciii vor-draiig. «

Ein deutsches Ussoot hat in feinem Operatioiisgebi
eine englische lksBootfal e, ein Hilfskriegsftll
von 7000 Tonnen, vernichtet. Diese ktsBootsalle hatte si
als holländischer Dampfer getarnt. .

Nach eiiglischen Meldungen sank der 8860 Tonnen
grosse britische Dampser ,,Mangalore« durch Minentresfer
an der englifcheii Siidoftkiifte

alt
Das eitglifche Maritieniittisteriiiin hatte bereits nii-

mittelbar nach Aiisbrtich des Krieges aiigekiiitdigt, das; die
Haitbelsfthiffe mit Gefclsiitzeii ausgestattet werden sollte
um, so sagte iitaii, gegebenenfalls einen U-Boot-Lliigri
»abwehreit« 511 können. Jti Wirkliihkeit tritg diese Bewaff-
ittiitg der Handelsfchiffe rein offeitfiven Charakter, genau
wie seinerzeit iiit Weltlriege sollen diese Schiffe, die iiber-
wiegeiid unter neutraler Fitigge harnilos dahinsalsreth
beim Anftaiicheit voii il-Booteit iiberrafcheiid das Feuer«
eröffnen. Jtn Vseltkrieg sind wiederholt deutsche lisBoote
dieser britifcheii Tiieke znin Opfer- gefallen. Diesnial wer-
den die britifcheii i1-Tioot-Falleii jedoch ihren Zweck ver-
fehlen. Die deutsche Kriegsiitariitc hat iii-stier- itt Der Be-
haiidlitiig englischer Kaufsahrteischifse weitgehende Rücksicht
walten lasfeti, wie das auch voii deii betreffenden Besatzttisp
gen wiederholt lobeiid anerkannt worden ist. Eitie der-
artige Riicisichtiialitite verbietet sich naturgemäß gegenüber
bewaffneten Handelssclsiffeit ganz von selbst. Wir deiiketi
nicht daran, iiitfere Seestreitlriifte iii eine eiiglifclie Falle
laitfeit zit laffeii. Dieses zu rierlsiitderir ist nicht nur unser
Recht, sondern ttiiferc Pflicht aiii Leben iitiserer eigenen
Kriegssthiffbesatzititgeu Der deutsche Heeressbericlst lässt er-
kennen, das; die deutsche diriegsntariite den Kainpf gegeii
die l!i11terl	&#39;1&#39;l1igen lisxiitiotxFalleit der britifcheii Seekrieg-
fiiisritiig itiii aller Schiirfe aitfgeiioiiiitteit ital. Mit deiit
gleichen Schicksal liabeit alle Schiffe der britifcheii Handels-
flotte zu reihneit, die aiif iiit-helf; der Londoner Regierung
wider alles Liölkcrrecht lieftiickt worden fiiid tiiid dadurch
den Eharalter von siriestsfclsiffeit erhalten haben. Wer sich
trotz der deutschen Vsirritttiiss als Fahrgaft diesen Schiffen
anvertraut. tr-�iat felbft das siiiiiiss

Bier Bolltresfer
auf englische Kreuzer

Erfolgreicher Atigriff deutscher Flieget � Feiiidlicher
Fliegeraiigriff aii der Nordfeeküfte abgefangen � Deut-

sches Vorpoftenboot gesunken
DNB., 26. November.

Das Oberkoniiiiatido der Wehrntacht gibt bekannt:
Jiu Westen geringe Artillerietiitigkeit
Am 25. Noveitiber griffcit Lierbäitde der deutfcheii

iiftwaffe eitglifche Seestreitkräfte in der itördlichen Nord-
an. Dabei wurden vier Volltresfey darunter einer aiif

tiicti Kreuzer der ,,Llurora«-Fr�laffe, erzielt.
Die Aufklärungstiitigkeit der Liiftwaffe erstreckte 111l!

am geftrigcii Tage wiederum bis iiber die Shettlaitdiitfelin
Der Feind versuchte am geftrigcii Nachmittag iiber

Helgolaiid nach Nordwestdeutfchland einzuflicgeit, wurde
aber beiin Erreichen der Nordfeekiifte von der deutschen
Flakartillerie zur Umkehr gezwungen.

Berlufte find bei der deutschen Luftwaffe nicht zu ver-
gelehrten.

Das Vorpofteiiboot �301" ist ain Sildausgang des
Großen Brit nach einer Detoiiatioii gefuitkeit. 16 Mann
der Befahuiig werden vermißt.

ii-
Wie zu deni Bericht des Obertotiititaiidos der Welrriitacht

ergänzeiid genreldet wird, fanden die Boinbenaiigriffe desdeutscheii Kaiiipfflie erverbaitdes 900 Kilometer von
der deutschen iordseekiiste entfernt statt. Trots
flärkster Flakabivehr ind alle deutschen Flugzeiige wohlbehals
ten iir ihre Heiniathä en zurückgekehrt. »

Die niichtertte tiiieldititg von dein erfolgreicheii Aitgriff
detitscher Flieget aiif Teile der stolzen englischen Flotte sagtgenug. Sie besagt so viel. das; die deutschen Kainpfflieger deii
Jiordfeerirtitii beherrschcii tiiid die eitglischeii Seeftreitkräfte
dort aiigreiseti, .ivo sie sie treffen. Es gibt keine Hindernisseiir den detttcheit Kainpfgeift Weder Nebel noch Stiiriiie.
durch die Mi ter Elsnrchilt fiel! gerade iii deit Winternioiiaten
völlig gedeckt glaubte, können sie abhalten. weit ins Feindes-
laitd vorzustofzeit

Diese vier Bolltreffer aiif britische Schiffe find Treffer indas Herz des britischeii Neiclses TNifler Ehurcisill wird es
kaiiiii wagen, diesen erfolgreichen Fliegervorsloß als iiitwefetitslich hiiiztiftelleii, wie er es foiifi so gerii tut. Es wird deni
Liigettlord auch schwerfaleiy die vier Treffer abzttieitgiieit.
Wieder fehlen vier eitglifche Schiffe der britifcheii »Graiid
Fleet«. Selbst das britifcie Liigeitiiiittisteriiiiii»wird zitgeveitiiiiisseit, das; dieser neue Schlag, der sich itiiiiitttelvar aii die
Torpedierittig des iiioderii·teit eiiglifchen Kreuzers ,,Belfa st«
anschloß, sitzt. Ob dentfase Fliegerverbiiitde oder dciiifche1i-Boote die Erfolge verbitcheit können, itttt»iier ist es der it it-
veitgsaiiie deutsche 9litg»ri»ifsgeift. der aus allen
diesen Schliigeit gegen Ettglaitd sprtcht.

Die .,tllttrora«slilasie
Der Hseresbericlst erwähnt, das; eiii Treffer aiif einen

Kreuzer der ,,Attrora«-.Kilaffe erzielt ivitrde. Die ��!l11rora"-
Klasse zählt vier siretizer Anfzer der erwähnten »Aitrorit«, die
iiit August 1936 erst voiii Stapel lief, gehören dazu die »Pene-love«, die iiit Oktober 193:�! in Dieiifl gestellt wurde, die ,.Gala-
leg« itnd Die ,,Arelhttsa«, die 1934 in Den eiiglifchen Flott»ett-
verband eiiigereiht wurden. Es haitdelt sich hier itiii S eh» i s»fevoii 5200 bis 5270 Tonnen. die eine Geschwindig-
keit voii 32,2 siiioteit iii der Stunde eittwickeln. Jeder dieser
Kreu er ist tiiit sechs t5,2-ZeittiiiietersGefchiitsen iind vier
10�2= eitiitneter-Flaks veftiickt. Daztt koitiineii noch zwei 4.7-
�3eu1iu1e1er= laks tiiid Heben bis neuit Mafchiiieitgeiiiehrr.f dieser Kla e hat sechs 53«3-- enttmeter-Torvedo-
rohre iii Tdrilliiigsgritppen tiiid trägt an erdem zwei Flug·zeugt� aii Bord die ditrch Katapiilte avgefchoffen werden. Dievier Schife bilden deti kleinsten itioderiten Kreuzertiip dereiialischeii Flotte.
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tfusslisiliet Hilft-licenses vcrsenlt
Flut· 17 Befolgung-Mitglieder des 16 697-Ionnen-

Dampfero gerettet.
Die brilische Admiralität gibt bekannt: Der britisihe

hilfskreuzer �R amalpinbt� mit einer Masservers
drckingung von 16 697 Tonnen ist versenkt worden. Man
nimmt an, daß alle Vffiziere und die gest-mit Schsssss
besalzung außer einem Offizier und 16 Seeleuien um-
gekommen sin

Dzeandamttser »Vilsudlll« torvediert
D ,,Pilsitdski«er

mit 14 300
englischen

Sonntag an der
eretiet werden. Die »Bit-un inoderitsten Schiffen derSie war 1935 ans deii
gebaiit worden utid ver-
Verlehrsdteiist zwischender Feiiidleligieiteniiiiter

Die ssuniliermiinduiia voll von Wrails
Wie erst seht belaiitii tvird hatte der englische Dainpfer

»Clatiion« aiii i2. 9101101111101� znsatiiiiieii tiiit deii Datnpierti
,,Bordfield« iiiid ,,«L!rti b it rgli« deii sthotiifiiseii Hafen
Szeitli bei Gbiiibiirgl! verlassen, itiii stach silniwertieti sit fahrenEine Stunde iiach Abfahrt liei die .��liorbfielb" auf eine Illiitie
nnd sank; eine Stunde später lief aiiel! bie ..Drttiiiirgli« aiii
eine �Mine tiiib iourde von zwei englischen Torvedoiiooieii
in siiilettdetii Zustand bei North Verwict aiii Strand gesetzt
Das Schiff ist verloren

Diese Tliaciiriclsi isi eitie Bestätigung dafür« das; Eitgliiiid
sich beniiilft, die zahlreicheii Sehiffsverlitste durch klsiiiieitireffer
solange tvie iiiöglich gclieiniziiltctlieii Die tassäcliiiiheii Ver�luste iiiid iveii ltiihci als liiissliei iieturldei

Vor dein Seegericht iii Iioiiciiliarseii liertrhteie der Fiaviiäti
des� gesuiiltsiieii dänifcheii Dauipiers ,,.t«itiiiiida«. das; dieTsiiniiietiiiiitidittig voll von Tiiracls i?� Nttch
schivedifclieii Tlsteldiiiigcsii haben Dainpfcrtatiitäiie iii diesetiiGeiste: niet!: ists-sitz» zsg A; gxirarks sintergegctiigeiier Schiffe
gezählt

Die schweren englischen Krieastierlufte
Mitteilung eiiier spanischen Zeitung

» Die TiJiadrider Presse tierzeiclstiet als wichtigste
Sllxcldiiiig den deutschen Liiftaiigriff auf englische Flottenseiiilseitein denen Erfolg voii London wie iiblich deiiientiert
nerbe. 
Der Ltiudoiier Verithtrrstaster der Zeitiiiig

&#39; zu ittelden, d die etiglifche liriegss
· Kriegsbegiiiii 1526 T ote, die Haudelsiiiariiie250 iiiid die Luftwaife 370 Tote zu vcrzeiihtieii hatte.

Der Aufsenpolitiker der gleichen Reining schreibt, das; die iieii-traleii Statitstii bei �Einbauen: des� erfolgreichen deutfcheii
Handel-Striegel? gegeii England deiii Veispiel der VereiiiigtettStaaten folgen iiitd die Parole aiii-geben iviirdeitr ,,Zaliltvoran-L·- tiiid holt die Waren init eiaeiieii Schiffen ab«

71240 Tonnen in einer Wollte iiersenlt
Briiisclser 11000-Toiinen-Fraclster durch Mitte schwer beschädigt

Nach einer italienischen Meldung stiess das englische
11-lls0-Totitieii-Frachtschiff »Sussex«, das erst 1937 fllVeJZehr tiiit Australien gebaut wurde, itii Kanal von Doder
ans eine Mine und wurde schwer beschädigt. Nur unter gröss-
teii Schwierigkeiten kottttte das Schif abgesihleppt werden.te ,,Sufex« iourde iiatiteiitli fiir den Lebensmittel-
traiisport ge aiii nnd ist tiiit grossen Kiihlaitlagen versehen.

Nach einer Zusaniinenstellung des Lotidoner Vlattes
,,Evening Standard« sind in der vergangeneti Woche Schiffe
von· insgefaiiit 71240 Tonnen vcrsenlt worden, tvas den
grifltsslltteii Verlust in einer Woche seit Kricgsbeglnuar e .

Vorfioss bis Westfrankrcicls
Nachdeiu die Feststellungen iiber die Fkaiiipflsaiidliitigetiani 23. Ndvclilbck ein genauer« Bild ergeben haben, kaiiti mit·

geteilt werden, daß« bei Luftkä iiipfeti in Gegend
Zw ,lbrit·c·ken zwischen deutschen Tliiesserfchiititi-Flugzettgeiitind »fr·aiizosischeii Jagdiliigzeiigeii lMoraiies zwei weitere
franzosifche Flug eiige abgeschosseii wurden, so daß die Ge-samtzahl der aiii 3. Nvvclilbcl abgeschosfeiieii feiiidlicheii Flug«
zeiige sich aus siins erhöht.

Von den deutschen Aufkläreriu die bis iiach Westfratikreich
vor-stießen, sind vier Flugzeiige veriiiiitlich iiber französischem
Gebiet abgeschossen worden, zwei sind in Frankreich iiotgelansdel, eiiis davon bei Vouziers, ein weiteres Flugzeug wird
vermißt. at·

Bei der lebhafieii Aufllärungsiiitleitest, die die deutfcheLuftwaffe aiii 23. November wieder iiber deiti französischen
Gesamtratiiis durchfiihrte, tituszte ein DoriiienFtiigzeiig nach
einen: Ltilftkrkiiipf bei Vsiizieäs iyiqotlaiidcjizk lieber dåe Liäotsan ting regt seht eiii -eri t es eitler-« iiros aiis on on
vor. Selbst der Korrespondent dieses Vüros, deiti es ans eine
ttichtige Portiou Geliässigkeit noch nie aiigekoiiiiiieii ist, muß
das tapfere iitid soldatisch tadellose Verhaltendieser Fliigzeiigbesahittig anerkennen.

Deiiinaih hat der Flugzeitgfiilsrer sein Fslugzeiig ttaih einerglatten Notlaiidiitig in einein Hohlweg tiiedergefetst Er selbst
Jud geklärt-about? sind lgrakisgesprtiiigeii nnd halben zuiiiglsbsten . e isen, er aiii op verwundet war, ge argen. -
wol Bauern, die fiih iiiit Ktiiippeln bewaffnet latteii, dieDesstsclseii ditigfest itiaiheii und voii der Maschine �fernhaltenwollten, gelang es dein Beobachter, iitit der Pistole in der
Hand die Franzosen iiii Sihach zu halten, so dass der Flug-szeiigfiihrer die Do. 17 durch Feuer zerstören kotiitte.
b tät-is hängt ein Stettin!; Sggldaåent ftrischisiniäitussfttetktsiclst die!en eii e er er e en. er rii e er er a er anii
nicht anders agls das. seine Meldung uiifreitvllli fest lleti,dass die Deutschen sl erst zur Notlandung eutiscqlosse alsihnen die Waffen aus der Hand geschlagen ivareii: der Heck-
Qfisttlxleenvsissbulsckstslsäzetsjjiaf  intimen, sitt-Hi« Meldung wieg i g iia s er eng i:etii Schaihbrett zer iho en.

So gern die feindliche Presse iiiit gJroßeii Worten dariiberberichtet, weint bei dein Großeinsesseii er detttscheii Litfttvaffevoiii Feind gelegeiitlicls eine Notlanduiig oder aiich etiiAbschu erzwutigeii wird, iini so leiser ist sie in ihrer Bericht-
erstattiiiig iiber die eigentliaeen fliegerischen Lei-ftsu it ge:_: der deutschen Luftwaf e, die trat! schwierigster Wet-terlage die Bevölkerung fast jeder groszeren franzosischeti Stadt-bereits iii die Lnftschiihkeller gesagt hat.

Deutscher Damtiser wurde beschattet
Der deutsche Danipses »Adotf Woeruiaiiii« hat sich litt

Slidatlantit selbst versenkt, unt det Aitfbrtiigiing durch etii
euglisihes Kriegsschiff zu entgehen Alle tsjiitglieder der Be·
satsung, die aus l27 Personen bestand, uiid sämtliche 35 Passa-
giere, darunter l8 Frauen. sind gerettet.

Die bekaiintgetvotdciieii Einzelheiten bestätigen, daß Eng-iaiid bewaffnete briiische Dandelsschiffr. die aiigeblich nur ur
Verteidigung artniert sein solleit, aktiv in den Haudelskr eg
einstellt. Der Danipier ,,Adolf �I�oermann� ifi durch etii be-
wassneies britilches Haklbklsschlss lattsstld bejchutlel
worden Dieser getarnte englische Hilfslreiizer bat ftitiken-
telegraphlsch Siandortmeldtitigeii gemacht uiid etii englischesFiriegsschiss herbeigeriiiert Co gebt hieraus hervor. daß diebewaffneten Haudeisdaiiipfer von den Engländern nicht alsHandelssclsiffe aits den norinalen Oandelsroiiten verwendet
werden, sondern unmittelbar ben Zioecken der englischenKriegfiihriing als Organ der brliifctsen Admiralität dienen.

Das Vorgehen gegen deutsche Handelsschiffe mit be-
waffneten brlt schen Viratenfclsiffeii zeigt,das; der Enssslätider fiir seine liaperei nnd Piraterie sich sedesilliitiels bedient, während er aiif der anderen Seite ziir Tar-
tiiing seines Vorgehens iii seinerHeiichelei so weit geht, Nach·richten zu verbreiten, der Daiupter »Adolf Woeriitaiiti« habe
Kaperei betrieben.

Italien warnt die Westmaistte
Vor völterreclststvidriger Blockade gegen deutsche

Exportivarr.
Die italienische Viachriclsteittixteiitiir Stefaiii verbreitet

folgeiide auitliclsoVeriaiitbaritirgz _»Der italienische Ausseuiiiiiiister Graf 6|6|10" l!ai deiifranzösischen Botschafter iiiid deii etiglifciseii Geschaftsträger
empfangen unb ihre Auftnerksaiiikeit auf _bie Folgen gelenkt,die die Anwendung der Blorkade auf die deutschen G-porttvareii, wie sie von der franzosisiheii nnd etigliskhen
Regierung angekiindigt wurde, flir den ltalieitlfiisen Handels�verkehr haben könnten«

Tortclite Jlluiionen der Demolratien
°ii diesem Zusammenhang verdient auch eine Ausiassungdes ltalietiischen Jnstitutes fiir das Studium der internatio-

tialeii Politik in der Wochensclsrift ,Nelazioni Jnternazionali«besondere Beachtung. Es wird darin ntit allem Nachdritck vor
törichteii Jllusioneii iiber die Haltung Italiens gewarnt, wo-bei die Tragweite der neuen itiilitärischeit Maßnahmen Ita-liens uiiterstrichen wird.

Italien raten allen � so heisst es in der Auslassuiig s�-
die iiiit italienischen Angelegenheiten iiicht auf deiii lattfendetiseien, die Tra weite der letsteu voiii Diire getroffenen tiilli-
tärisihen biafsiiahitieii genauer zu betrachten. Dieseliesseii itiiitier klarer das iiiilitärische Gesicht Italiens erken-
neii. Auch die Nachziigler itiiifsteti sich dariiber klarwerdeii, das;eiii listiges Jittperiittii in: alteit Europa einen gliinz-v o ll e n A it f st i e g iiel!ii:e� dass dieses Jitiperiiitii von Monat
zu Monat seiiie eigenen Kräfte feftige und entschlossen sei, feitie
Lebensreihte zii verteidigen sowie seine eigenenAnsprüche iii die slvirkliciikeit iiiiiziifetsciu

Der Fluazetteltrseg niir Zeitverlust
Jin Znfainiiieiilsaiisr damit wendet sich die italienische Zeit-fcl!rift gegen die Jllnsiciii der Eitgläiiden das deutsche Volk

geistig von seinem Führer losreiszeii zit können. Der »Krieg
der Flugzettel« aber sei iiichts als Zeitverlust ge-wesen. Das deutsche Volk sei sich völlig bewußt, das; der
Friede, den die Lssestitiiichte Drutfcltlaiid nur allzu gern auf-
zttiiiigeti tiiöchteii, vielleicht noch erbarntittigslofer feiii ivtirdeals jener bon �lierfaiIie-f».

illiaii iiiiis;te iii der [einen Zeit feststellen, das; der gal-
lische Hof; iiicht weniger iiiierbiitlia�! sei als der britische.
Aiicls Frankreich beitbfirlitige, Dentfchlaiid zu einein Staaten-
gewirr zu iiiacheti tvie zu den Zeiten des wefifiilisclseii Frie-dens. Die Fiaiizofeii hielteii die Einheit des Reiches fiir den
Fgaiipigrtiub ibrer bitteren Grfabruugeit. Frankreich habe sei-
nerseits.- die Illusion eines vorwiegend statischeii
sirieges gehabt, aber die allgemeine Fiihritiiss des siriegeshänge von den Eittfcheidiiiitieii des deutschen Olierloitiiiititidos
ab. Lseiiii die Deutschen iii einein gewissen Zeitpunli zur
Aktion schreiten wurden, daiiii löiiiie dies fiir Frankreich deii
Verlust großer· Tlliafseii fiiiiger Sllietifclseti siebenten, also deiiVerlust von Ellieitschetireserveii, die fiir eine bevölterutigsiitäßig
ohiiedies schon gefcistvächte �Jiatiou ein iiicht inehr zu erseheiides
Veruiiigeti darstellen.

Gegenbloirade der ii-Boottvaffe
Schließlich hätten sich alte jene verrechnen die iii ils-it -

liiitd iiiid Frankreich auf einen ltrirg der Erschiipfiiiig Detits s-
laiids hinzieltetu Dcittsclsland verstärle seine wirtsihaftlicheiitiisttttig, um eitieii laiigeii stonslilt durchhalteti zit können ittidfiihre iiiit der verdcrbeiibriiigeiideii llsVootsWaffe die G e g e u«
bloclade durch. Welche Möglichkeiten der britifthen Ver-torgiitig -� so fragt der Artikel zuiii Sihluss � werde es geben,
wenn die deutsche Flotte iiber Hunderte von lliiterseefalsrzeiigeitiserfiisseii werde?

«?

Die neue rumsinisilie Regierung
,,lliiier alleii llinstiindeii tieutral.«

g Die riiitiäiiische ssiegierungskrife ist behobeii. Dein iieiieitKabinett gehöreii unter aiidereiit an: Mitiisterpräfideitt T ata -
reseu,« der gleichzeitig auch das Juiieitiititiisteriiiiii leitet,
Skultusmiiiister Nistor, Wirtfchaftsitiinifter Constatitiii A it-gelescii iiiid Aiißeiiitiitiister Gafeiieii, der auch iiiit der
vorlgiifigeii Leitung des Llropagciiidaiiiitiifteriiiiiis betrautwtir e.

Während der Vereidigiiiig der iieiieit Negieruiig erklärte
Llliiiiisterpräfideiit Tatarescih das:- iieiie Kabinett sei aiis
der Front der iiatiotialeii·Wiedergeburt hervorge nagen. DieRegierung werde ein Kabinett der Beruhigung, es Wieder»
aiifbaiies iiiid der Feftigiiiig aiif allen Gebieten feiii itiid unter
der obereii Leitung des Königs stehen. Die Froiit der iiatio-
tialeii Solidarität toerdegefestigt werden, iiiid alle tuilitiirifclseiiiiiid u_ia_terielle:i ssraste des Landes tviirdeii im Hiiiblici auf die
Verteidigung des iiatiotialeii Erbgutes organisiert werden· Das
gleichegelte auch fiir die Neutralität, die ohiie den geringstenSeiteiispriiiig iiiiter alleii iitttftäiideii beibehalten werde

Tlliiiiisterpräsideiit Tatareseii hat eine Presseerkliirtitig abge-geben, iii der er betont, das; die aiisiiiärtiste Politik der Regie-rung iiiiveriiiidert bleibe. Sie stelle den ständigen Ttiiliett desgkaiizeii Landes dar, lohalcrtveife die Neiitralitiit gegenüber bei:Criegfiibrenbeu aiifreelitziierlsalteii und die Veziehiiiigeii fried-
licher und gitterckuierstiiiidigiiiig iiiit deii lieiiaclsbartett Staatenetiiweiter zu eittwi

PliinderJWFeriilitet
Atti Sonnabend wurde der aiii 10. Juni 1909 eboreneSiarl Strasiner aus Giidittgeii liiigerichtet, er voiii

Sondergericht Saarbrticteti tvegeu erbrechens gegen die Ver-
ordnung gegen Volks chädlliige ziitii Tode und zum dauerndenVerlust der biirgerli eii Chrenrechte veritrteili worden ist. Karl
Straßuer hat ani 26. __6eptentber und 1. Oktober 1939 in einen:
aus intlltärtschen Grunden von der Zidilbevblkeritng geräum-ten Grentort aevliitidert.

Werkstatt, den 27. November 1939
= bauetnufiltabenb. Am Dienstag, den 28. November

1939, 20 Uhr, veranstaltet die Namslauer Hitletjugetid
einen hauttmusikabend im Zeichensaal der evang. Schule.

- Melduugen siir ben gehobenen ßtaataforii-
bicnft. Amtltch wird mitgeteilt, daß Aieldungen auf
Zulassung zur Laufbahn flir den gehobenen Staatssorsts
dienst  Fors·tbetriebtldieust! flir 1940 bis zum 1. Dezember
1939 bei dem Landforsimeisier des fiir den Wohnt-iß zu-
ständigen Regieruiigsfvrstamtes einzureichen sind.

= Eiiisteiluitgeit in bie ALTE � ·« «
Auf Anordnung des Reichsministens der Finanzen
werden zum 1. April 1940 fiir den gehobenen Dienst in
den Abteilungen Steuer und Zoll Jungmauner eingeholt.
Jnteressenten können die Annahmebedinguiigen bei den
Finatizämtern erfragen.

= Eine Mahnung an die Don-stauen. Matt
hat fest wieder vielfach transportable Oesen in Betrieb
genommen, aber nicht darauf geachtet, ob auch die Rohr-
dlcht schließen. Kommt dann der Schornsteinfeger, dann
gibt es wohl Vetätgeritng, weil Ruf; und Staub in der
Stube uniheifliegen utid man macht den Schornsteinfeger
daslir verantwortlich Das ist Unrecht. Schuld trägt man
selbst, da man siin Ocsscheti iiicht ordnungsmäßig ausfiellkr.
Aber auch das sollte man bedenken, daß solche nlchtrichtig
schließeiide Ofrurohre schuld daran �iib, wenn man aus
einmal sefistellen niuß, daß matt übermäßige Feuerung
braucht, um richtig heizen zu können. Ein richtig auf-
inontierter Ofen h«lst also atich Feuerung sparen. Deshalb
ist es praktisch. alle Anschliisse der trangportableu Oefeit
noch einmal daraufhin nachzusehety ob sie auch richtig
schließen. Man erspart sich und anderen damit manchen

Aerger 
Avpeil an die Ehre!
Aufruf zur vor- und uachinilitårischeit Wehrerziehuitg

Der Führer hat mit seinem Erlaß vom 19. Jllilliåci
1939 die vor- und nachtttilitärische Wehr-s·
erzieh it tig verfügt und der SA. diese Ausgabe über·
tragen. Diese Verfügung des Führers ist ein Appell an
die Ehre jedes deutschen LiJlannes, der den Voraussetzungen
zitin Dienst iitit der Waffe eittspricht, seiner Pflicht gegen.
unser Volk iiiid Vaterland nachzukommen.

Durch die vor- iiiid nachmilitärisclse Wehrerziehiing
soll der deutsche Mann in Zukunft iiicht nur während
seiner aktiven Dienstzeit, soiiderii von Jugend an bis ins
späte Alter ivehrfiihig titid tvehrfreiidig erzogen und er-
halten werden. Während des Sondereittsahes der Weist-
aiacht erfolgt im Einvernehmen des Stabschefs der SA.
titit den Oberbefelslslsaberii der Wehrmachtteile nur die
ooriuiliiärifciie Wehrerzielsiitig auf freiwilliger Grundlage
in kaiiicradfchaftlicher Zusainuieiiarlieit aiii wenn. und
TliS.-Fliegerkorps, während die iiachmilitärische während
dieser Zeit ruht.

Diese vortuilitärisclse Wehrerzieltuitg erstreckt sich nur
aitf Geländedietist und Schiefsetr. Es können sich hierait
alle Niäitiier voin vollendeten 18. bis 45. Le-
bensjahr beteiligen. Ati diese Måiiuer ergeht mein
Ruf, sich iinigehend ihrer zitstäiidigeit SA.-Dieiistftelle zur
Verfügung zu stellen.

gez. Wagner,Gaitleiier.
Der Führer der Gruppe Sihiesieiy

i.V. gez. Dzwiza,
Oberfiilsrer.

Vlihtei aiif Blinde! Jn einem Bescheid an den Verein der.
blinden Atadcstiiiler Deutfchlands hat der Neichsverkehrsstuinitter itaigeitellt, daß die Straßeuverkehrszitlassiingsord-iiuiig bie Teilnahme eines Vlitideii aiii Straßenverlehr nid!:
voiii Tragen der gelben Ariiibiiidett schlechthin abhängig macht.sliietitiehr ioerden die gelbeii Aruibindcn niir als Beispiel da-
fiir besonders hervorgeholsetn wie Vorsorge getroffen werdenkann» das; der körperlich Vehinderte andere iiicht gefährdet. DieDieiiitiitinieisiiiie teiiiii als weiteres geeignetes Mittel einenStock, der eiite beim Betreten der Fahrbahn aitfzutlappende
gelbe Fläche ittit drei schwarzen Punkten in vorgeschriebener
Größe euthiilt Der dsieichsverkehrsniintster erklärt, das; auchein einfacher weißer Stock bei eiitsprechender Verwendung
ivohl geeignet sein könnte, eine Gefährdung anderer zii ver-hindern.
__ Nachrichten an iiichtinternierte Angehörige iii Feindeslantx

Zur iliciihrichtetiiiberuiittliiiie an utchtiiiteriiierte Ati ehörige iii
sfyeindeslciiid find folgende Siiichtlitiieti zu beachteii: «le fiir die«.iachricliienitberiiiittliiiig alleiii giiltigen Fortiiulare können aiiiAntrag unter Vetfiistiiiig eines Freiuitifchlags  mit voller An«
sehrift des Antragsteller-Ist beiiii Vräsidiitiri des Deutschen Ziioteti
Kreuzes, Aint Anslatidsdietifh Berlin SWJL lileinbeerenistrasze 7, erbeten werben. Die Forniulare sind zweifach linde-
diiigt iitii Schreibinafclsiiicsnsclsrift aiisziifiilletu die Nachricht
selbst ist voiii Einfeiider hatidschriftlicli zu uuterzeichiieir DieNachrtclst darf iiin rein persönliche Mitteilungen enthalten.
Die aiisgefüllieii Forniutcire sind deni Präsidiiitii des Dein«
schen dsioieii Fi»rei»i,3es, Attslatidsdietish �Berlin 618.11, Klein-beereitstrasze 7, iviedei·iiiii unter �Beifügung eities Freiumsclslagsiiiit der vollen Aiischrift des Antragstellersz zuriictzusenden
Die Nachrichtctiitberiniitliiiig ist nur eititiial toähreiid eines
Tllioiiats möglich. Das Deutsche Note Kreuz iiberfenbet bie
aiisgefiillteii Forninlare aii die »Ageiice Centrale desVrisonniers de LSSueIre� in Genf � Jnteriiatioiiales Kouiitee
voiii dlioieti iireuz �, von dort werden die Nachrichten deii
Angehörigen iiii Feiiideslaitd ziigeleitei. Die Nachrichteniiliep
inittltitig ist nur itiöglich, wenn die iii letzter Iåeit gültige Fe-iiatie Aiischrift des iiii Feindes-land lebend-sit Litipfiittgers _elanut ist. Für Tliichiitiieriiierte ist diese Nachrichtentibernitttsliing durch das Note lireitz die einzig iiiögliche Verliitidiitisiinit den Angehörigen iii Feinde-stand. Jeder unmittelbareLierfiicls der liebersetidiiiig von �Briefen oder anderen Post:
sacheii iii das Feindeslattd ist zwecklos.

" bao Wo ldesliiden steigern direct! derbe eets"efven kfanl�en Bluts-es assenlselt lebhafte Grundmauern!�.bang, gnteVerdaiiiingii.Darniiiitl lett. eidekrait,d.seltsta r.bekannteMinera faiRräuierpulo.� wird iagiägs von vie en ge obt. ·� it Apot ., .i rogerien  Iii.·!iefortiihiiiis.Absage-Takt. 1,80, �Dopuei-iiad. darin« o. ad. ·eadl.! E



Ioteiileit in Bromlierg
Reiihsftatthalter Gauleiter Ferner: Jedes Jahr eiiie

Erinneruiigsfeier.
Ueber der Totenfeier ani Toienfoiiniag i939 lobte das

Blut des voii Polen ermordeten Deutfchtuiiis im Osten. Gans
Deutschland stand zusamineii an dieseni Toten onntag ini Ge-denten an das Blutopfer der Vollsdentsciien us dem Stab:-

eater in Brontber übertrug der Reichssender Danzig alseichssendung die Feierstunde sur die Bromberger Blutopferauf alle deutschen endet.
Reichsstatthalter  Bauleiter Forster hielt die Ge-

denkrede fiir die Toten. Bromberg sei durch die furchtbaren
Ereignisse der ersten Septemberiage dieses Jahres siir alleDeutschen u eineni besonderen Begriff geworden. Wo man
von Brom erg höre, denke man sofort ai»i die �Jltorbe, die aiii3. September von polnischeii Mordbanditen in dieser Stadt
vollbracht wurden.

Starb dieser Anklage ge en das ganze initverantivortlicheund in allen seinen Schicgten und Ständen niitschuldige
polnische VII! erklärte der Gaiiieiter, einmal-in iedeniahre werde von nun an in Broniberg eine Feierstunde
veranstaltet werden, um der ermordeten »Bolisdeutschen zugedenken, zu leiih aus unserer Soldaten, die in diesem Lan e.ihr Leben feilt ie efreiung unb Rettung der geaualten
tdeutschen Menschen hingegeben haben.

�Elite finsd nun�, fo erklärte Reichsftatthalter Gauleiterifünfter, �bom Führer als Treuhcinder der deutschen Sa e siirxdieses Land eiii efeht worden mit deni klaren 3Land wieder eutsch
aller ehrenvollfte Aufgabe »ein, alles zu tun, damit schon in
wenigen Jahren alle polnischen Erscheinungen, ganz hleichwelcher Art, be sind. Das gilt besonders für die völ lscheLan-des. Wer poliiis n Vol!

Wir wollen geloben, in
»ches Volkstnm nie weich zusondern lninier die Hatte an den Tag zu legen, die

notwendig ist, uii_i die schweren Probleme in diesem Lan-de.u losen und daniii unserer Verpflichtung dein Opfer-; ab des Deutschtuiiis in diesem Lande gegen·sü b e r nadsauloninien."
tiieaeiilteier in Warliliau

Der Generalgouverneiir filr die sbesehteii polnifchen
Gebiete, Reichsmiiiifter Dr. Frank, traf n-ach einer zwei·tagigen Besichtigiiåssfahrh vo»ii Radoni lomiiienb, in Warf u

zum

eiii» uiid begab si ziini Friedloi �Boioaali, wo er an enGräbern der bei elttrieF und« iin Polenfeldzug
gefallenen deutschen oldateii ei»iieii Franz iiiederlegte Hier»itndet einverwitterter Gedenksteiii von deutfchem Heldentumim Weit»»lrieg, und i»iebe»ii den laiigen Gräberreihen von da-
uials wolben lich» die IriGcheii Hügel der jünzften deutsche-iSoldateiigra»ber. . ehrere eihen noch offener rüber künden,
da auf diefeii»i deiiischcii Heldenfriedifps am Rande der
eiiiftigen Hauptstadt Poiens aiich diejenigen »den»tschen Sol-dateii, die» iii» und»bei Warfchau ziinachft vorlansig beigesetzt»» » sowie» »» die» criiiordeteii Vo ksdentschen eiiiewiirdige Rnheftatte finden werden.

heidentod deutscher Flieget
Ehceiieriveisiiiig durch die belgisihe Wehrmaiht

Ani kpiittivocif starben drei deutsche Flieget östliihvon Caiais unweit der belgischen Grenze den Heidentod Sie
wurden iiii Lufitanipf niit eiiieni zahlenuiä "g weit über·
legenen Gegner tbdlich getroffen und stürzten iiiit ihrerMut ine auhjsiklglscheiii Gebiet a»b. Der vierte Jnsasse, der
im » efecht vollig unverletzt geblieben war, konnte sich iniFallfchirin retten.

Die Gefalieneii wurden unter niilitärischen
Ehrenerweifuiigen diirch die bel ifihe Wehrniacht auf:ge ahrt. Der deutäclfe Botfchafter in rusfel war anwesendU»nd da lte ziiiii chliiß deii belgischen Behörden und Offi-3 eren.

�ißerlierlilitlier Weg Fiuulaudk
Unmlßverstiindliihe Warnung Moskaus

Die ,,Pr-awda« richtet einen lcharfeu Anfriff .__a_uf dieFolitik Finnlands und den sinns en Miniterprasidenteirajander. Der offenbar von höchster teile infpirierte rtiket
stellt e»i»ne unmißiverständliche Warnung an die finnische Regie-a�m6 �n . . ..

Der finnische Ministerprcgident habe »in Helfinki eine Rede
gehalten, die als antifowietis e Provotatioii aufgzetfaßt werdeiimüsse. Jn dieser Rede habe Caiander sämtliche atsachen aufden Kopf eftellt und zugleich gegen die Sowjetiiiiion die An-tla e erhogeu, daß sie die Una hängigkeit Finnlaiids bedrohe.B onders empört g die »Prawda« über die Aeußerun , das;die drei baltifchen taaten zu bedauern seien, denn sie iätteii

die Beistandsverträge init der Sowjetunioii ihre Selb-
 åkaligkildigfrzhdieDsjliygliäixFkthadlizn «spckr!ajciiarli,as:aii«dBgkek- o i , i .
Tatsa»i»hen»zu nberzeågecy aß n�: die Wkarlonfttenfiguräeiis · &#39; e ierun we« i ti waren, on ern ie
ffkgeniigiirtitnixlcil eiilhrer Etlaifikbsd LetsPanTi wg! Låitauencsö diemit der otvjetunioii ei ian spa te a ge o en eii."
Cafander werde die Verantwortung vor deni fiiiiiifchen Voll
au iäbfrnekljiiieii haben d!� »» b P »» »» »» »» u»«« , t &#39;� rawa,a ee
politissxl Slsiolttskelcllililitilsniknsxxtisiiiitieiiichtleiiiz »Mit-ge hauernw d . Es · u ho sei , das; das finnische » ol iii it ge tattentogbg, daßisldczis Staatlsschiff Finnlaiids iiod lange auf _beiiiverderblichen Wege der Becks un der Niofciekis
weiter gefuhrt lvcrde«.

dur
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Deutschland Italien 5:2.

Kampf iiii wiiiieiieib zwischen unsereui liiikeii Ljiiiser skitzin er
 hinier ihiii Nohdei .iiib einein italienischen Sturnier Deut ch-glaub iiegte im Funbniickiiiiideriaiiips iin Oiinnriinftadioii vor90000 Zuschauer-i 5:2.  IBeLbiIb-�JJIJ

Fratnöiiitderkriitddamttier aiti eine miiieiielaiiieii
Nach einer �mei-bun des Anisterdamer ,,Telegraaf«London ist der französicschå Flschdampfer ,,Sanct Glatt�der Nordsee ans eine ine gelaufen und so ort gehe

on ber_ zwolfkopflgen Befatzung habe einwerden können.

Der diiiziernailittiutltg der Kriegsmarine
Einsteiiiingen zum l. 4. nnd l. l0. 1940.

Schiilerder A. Klasse höherer Lehranstalten können rieb zur
Ableistiiiig ihres Wehrdieiistes aiich zum freiwilligen Eintrittin die Kriegsniarine meiden.
»· Diesen Bewerbern kann auf Grund der voni Reichsininistcr

fiir Wisseuschttfh Erziehung und Volksbildung aufgestellte«iiiichtijiiieti bei eiitsprechender Leistung und Führung schon nachhaibiahrigeiii Besuch der 8. Klasse das Reifezeiigiiis zuertanni
werden. �Der Bewerber inuß am Tage der «iiiftelliiiig in diejkriegsniarine das» 17 Lebensjahr vollendet und darf das
2o. iia_d!_iiid!t erreicht haben. ertier iiiiiß er deutscher Reichs-angehoriger, wehrdiensttaiigli , iind deiitfchbliitiger Abstam-niuiig fein.

Da alle fiir die Heranbildung zuiii Offizier geeigneten Sol-
dateii in den Kriegsoffiziernachwuchs  bisher Neserveoffiziersnachwuchs! iiberiioninieii werden können, besteht für diese Be-
werber infolge ihrer» Schnlvorblidnng die Aussicht, in verhält-nismaßlg kurher »Seit Offizier zu werden. Ausschlaggebend fürdi»e Auswah fiiid edoch hervorragende Führer·e igenfchafte n, besonders soldatifche Anlagen und Tapfer-keit vor dem Feinde v w. Bewährung im Frontdienft

Wer später einen ruf ergreifen wie, siir ben das Stu-
diiini an einer technischeii Hochschule notwendig ist, meidet sichwectmaßikreist, bei
praktif e Arbeitszeit vor dem Studium mit fechs Monatenangere net.

Bücher als Felddditienduugen
»»,,Unfere Soldaten haben gute Bücher nötig! SesidetButher an die Franks« Dr. Goebbels

Das iiieichsiiiiiiifteriiiiii siir Voltsanftläruiig und �Braba-« ganda veranstaltet in dcii tomnieiideii Wochen iiiid Monaten· eiiie groß �aiigiae Werbuiig fiir den Gedanken der Buchispelds
poftjenbiing. Jeder Voltsgeiiosse ist aiifgeruien, seinen Lage·horigeii und Freunden an der �graut Bücher als Feldposv
feiidiing au schicken.
» Der deutsche Buchhandel verteilt kostenlos eiii Buchverzeiclyiiis, das eine reichhaltige Aliöivllhl der fiir Feidpostfeiidiins

gen besonders geeigneten �Bücher enthält Nach den postalischenBestimmungen werden Bücher bis 250 Grainin portofrei ais
Feldpostseiidiitigen befördert. Darüber hinaus sind Mittels-Feld«itoftsendiingeir bis zur Gcivichtsgreiize von IUUO  �iraiiiiii mit
0,20 Stirbt. ireiziiiiiacheii Cm beiii �ltiidiaiiaioahlberaeidiniä sindalle Author, die portofrei versaiidt werden löiiiieii, liefonders
gekennzeichnet.

stärieerzeugiiiiie und Pitddittg
Was erhält die Hausfrau aiif die neuen Karten?

Nach »Mit»teiliIng der idauptvereintgiing der Deutschen Kar-toffeiwirtichan an die Landes- baio. s« « »·ai-Er«iil««iig-3.nniter werden in der Zeit voiii 20. November i939 bis
IT. Dezeinber i939 unb vom l8. Dezember i939 bis l4. Januar
i940 folgende Starkeerzeiigiiifse auf die Nährmitteliarte ab-gegeben:

Je 25 Gramm Sag-I, Karto»ffelgratipeii, Kartoffelstiirieineliioder Puddingpiilver aui die Abichiiitte N il. 12. N 27 und N 28.
Dasüiiiddiiigpiiiver kann iose oder gepackt abgegeben werden,wofiir Iiir ein Packcheii »i»nit eitieiii Gewicht von 46 bis til!Graniin zwei Llbichiiitie, iiii ein �Lliicfetieii iuii einem Cieivichtvon etwa 75 Grainiii drei Abschnitte der Nährniitteilarte voii
der Verteilungssteile eiiiztibe alten sind.

» die niit eiiiein_+  .» reuzi bezeichneten Abschnitte derReichsbrotkarte siir Kinder bis zu is Jahren können ie125  Stamm 3903302. iDeittsches Puddiiigiiiehlk Gusiiii, �Mai.
geiia, slllonda»i»tiii»i, Nieena oder Weciheiiiii bezogeii werden. Fürte handelstibiiclien 25t!- s.irainni-xactniigen werden also iezwei niit eiiieiii Kreuz bezeichnete Abschnitte einbehalten.

Wulst. Beruht De! Bktslhükk Hilflhibwicllmltkktcs

26. 11. IS. 11.
Es wurden gezahlt fiirddkilo Lebendgewichti z: z;D fen, oollfl. auagem. hdchften Ocdlttchttvt -, san-end ans-ton-F"7«9Z,""·ll"»««»·h«s«« » « 32.i5-a5.5&#39;33.5-r5.is
gering genührte . . · � i "

Wollen, ftingere oollfl. höchsten Ochlachttvxsonstige oollflelichlge oder ausgeniöstetefleischige . . . « . . .gering genübrte . . . «. . « « . « OLZWZTUS
Kühe jüngere voll l. höchsten Ochiachttderls - -sonstige vollfleis ige oder ausgemåftete 34-35-5 345&#39;335· » _ , » · « , , » , » Sake» 27-o2.dgering genährte - . . . « . « . . 16-93 16*�
Riesen, oollsl.ausgem. höchsten Schlachitverts 48.5 42-4-ii.bvoiisieifchi . � � 37 549538-890ge . . . · . . . . -

mäßig genåhrtes Jungvieh  . . . « 28-34-5332434-5gering geiiährte . . . . . « . « · 257-
Slälber. Deppeliender bester Mast . . « 553-75 65��befie Matt« und Saugtälver . · , · . 50-50 55��!mittlere �Jltait- uiid öaiigiäiver « « - 48-54 48"�

geringere Oaugtiilber . . · � . « « 40·45 4o-45geringe Kälber . . « « « « « « « 30&#39;� Ab«
Schale, beste Mastlömiiier -Gtallmastiämmer . . « « « « « « 43. 44"�eibeinaitlämnier. . - « « « « « � ··

beste jüngere MasthammelGtaiiiiiasthainiiiiei « . « « « « « « 42-4·4 -
Weideinasihamiiiei . . · . . . « « � -

mitilereMaftiänimer u. ältere Masihamniel 39 39geringere Lämmer und Damme! , . · 28-30 �« s J s s s I s I O Imittlere Schafe. « « « « « « « « « 34 34
geringere Schase , . « « «« « « - «» 27 97

Schweine von 150 u. mehr io Lebendgetdlcht 62 59von is5�t49,5 - 62 59
»« IZPFPZZ Z« Z?von � l . - 1Don 30-995 M« Nbfnwwchk � « 48 40-18von 60�Z9.5 � -
von unter 60 - �
fette scpecllauen « « « « « · « « « 50-52 50-52andere Gauen · . . , . « s « « . 43 45-48
Eber . . o I o a o o Q I s _ «· �Aikichueitsek . . . . . . - . . . . :-0-52 45-52
Eiltcirltaeriauf: Kinder, Kälber, Schale and töchiveineverteilt.

n.
aiin geil et.

An die Tür jedes Schaffenden gehört die

Besonders im KriegH-W5W. ist

der Kameraden an der Front

lierleger: FraDrum · Otto indem. Otto, �Jlairialau Geistes.

hsyuutsclsriftleiter Franz Otto, Sftamslau.
Zu! Seit ist Lirisieigervilireialisie Nr. 6 gültig.

Monatottirplaliette des Krieggsswiuterhilfoiverliez
die Monatsiürplaliette

mehr denn 1e zu einein Bekenntnis der Treue zum Führer und
ur Heimat geworden. Jeder deutsche Bolliggenosfe in» derZeimat soll aiich an seiner Wohnungstür ein sichtbareg Zeichenhaben, daß er bereit ist, in den Reihen der inneren {Front feine

�Dfiidit zu tun entsprechend den großen Opfern und Entbehrungen

!. Franz ltar Data! Üudabruiherei, illainslua.
Vercrntuiortiieh für die gesamte Sihriftleitung und den iliiaetgenteti

f

des« Haus eine Zeiniatliiaiii
, Die Heimatzettiitig ift die notwendige Ergänzung
des Familienlebens. Das �W a In s l a u e r

» unserer lieben Mutter
Rosina Ouaschner

Dummer, im November 1939.

-S t a d t b l a t t� unterrichtet über alles, Z
was in der unmittelbaren Umgebung vorgeht. ä
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme I
und die schönen Kranzspenden beim Heimgange

sagen wir Alten unseren herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pastor Hartnik. I-Iönigern,
für die trostreichen Worte, sowie Herrn Lehrer
Langner nebst Schule für den schönen Grabgesang.

I Die trauernden Rinder.

Medizinalrat Dr. Ernst
fällt aus.

J. A; Else lilogwitz.

Der für heut angesetzte Vortrag von Herrn

deiitsches Rates Kreuz

inii innen an« iauieii an nein« schwer?
S�nitlilli. Soraloiun. Ilntclitu�. Frustration. Hornhaut.
Iliilillsksllsslip IPIIIIIIIIIPIL Schmerz II �MB II. Willi?

Dann kommen Sie am Mittwoch,
dem 29. November, von io-is Uhr

«: · in das Hotel Goldene Krone,
«  V Namslau, Ruf 507.

Kein Vortrag. Nur Einzelbesprechung durch meine Töchter.Unverbindlich sollen Sie sich überzeugen, wie Ihnen das
Laufen und Stehen durch meine seit Jahren bewährten Bandagen
auch ohne Einlagen und besondere Schuhe sofort wieder Freude
machen. Falls Sie aus irgendeinem Grund nicht in genanntes
Hotel kommen wolleii� so verlangen Sie den unverbindlichenBesuch in ihrer Wohnung. Komme auch nach auswaiiis.

Albert Scholtiss Wiss» Waldenburg i. Sa-

Städtlsche Bühnen Breslau. Vsshksss
Opernhaus Ruf 2250l
Sbd.2.12. Dr ltnieiiiuiurilier
Stg 3. 12. Die Fledermaus-

coeca
Sihaufpielhaus Ruf 36300
Sbd. 2.12. xialtale und siehe

gefucht.

am miiiil. Zimmer
 aiich 2 Zimmer! möglichst mit
voller Pension ab l.Dezeitiber

Angeh unter P. I33 an die
- Gefchäftsftelle des StadtblaitesStg 3. 12. Trotiieiiiiuksae

ketiiiiur sit der Keiiliodelni Sonder-
srniisfigitnp Vorveriiaufx
Zigarrengefchäft Willi Haesler

Anzeigen find
Kundenwerberl




